
Die Vertriebsplattform Steam ist für den 
modernen Spieler nahezu unumgänglich – 
und natürlich auch unheimlich praktisch: 
Mit wenigen Klicks ist das Benutzerkonto 
erstellt und die Bibliothek mit Spielen be-
füllt. Doch im Hintergrund spielt sich noch 
viel mehr ab: Valve sammelt bei jeder Nut-
zung zahlreiche Daten und Informationen 
über uns ein und gibt diese an Dritte weiter. 
Aber darf Valve das überhaupt? Und wie 
können wir als Spieler die Kontrolle über 
Verarbeitung und Verbreitung unserer Daten 
selbst in die Hand nehmen?

Steam ist super, oder? Doch die Spieleplattform sammelt 
im Geheimen allerlei Daten über euch. Wir zeigen auf, wie 
ihr euch vor Missbrauch schützt.  Von Natalie Schermann

In diesem Artikel nehmen wir die Daten-
schutzrichtlinien von Steam genauer unter 
die Lupe. Weil Valve seine Dienstleistun-
gen auch im europäischen Raum anbietet, 
hat sich Steam an die Datenschutz-Grund-
verordnung (kurz DSGVO) zu halten. Wir 
erklären euch, wann das Auslesen, Verar
beiten und die Weitergabe von personenbe-
zogenen Daten erlaubt ist und auf welche 
Rechte ihr als Verbraucher und Steam-Kun-
den bestehen könnt. Außerdem fassen wir 
zusammen, welche Daten Steam für wel-
chen Zweck einsammelt. In der letzten Aus-

gabe haben wir uns übrigens bereits mit der 
Frage beschäftigt, ob eure Steam-Bibliothek 
vererbbar ist, etwa an den Nachwuchs.

Was versteht man unter Datenschutz?
Je mehr sich unser Leben online abspielt, 
desto mehr Gedanken machen wir uns na-
turgemäß zu Datenschutz und -sicherheit. 
Doch was genau beschreiben diese Begriffe 
eigentlich? Viele Menschen verstehen unter 
Datenschutz in erster Linie (meist techni-
sche) Vorkehrungen, die verhindern sollen, 
dass unbefugte Dritte Zugang zu personen-
bezogenen Daten erlangen – etwa durch 
Passwörter oder Absicherung und Verschlüs-
selung von Datenbanken.

Doch die Datensicherheit ist nur ein Teil-
bereich des Datenschutzes. Der Daten-
schutz selbst ist das Recht auf informatio-
nelle Selbstbestimmung. Das heißt im 
Klartext: Jeder hat das Recht, selbst darü-
ber zu bestimmen, wer wann welche seiner 
personenbezogenen Daten einsehen kann. 
Der Datenschutz ist dabei in aller Regel da
rauf ausgelegt, möglichst wenig Daten zu 
verarbeiten. Daten dürfen auch nur dann 
erfasst und verarbeitet werden, wenn es 
dafür einen triftigen Grund gibt. Die recht
liche Grundlage dafür ist aktuell die Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO), die 2018 
in Kraft getreten ist. Als personenbezogene 
Daten gelten laut Artikel 4, Absatz 1 »alle In-
formationen, die sich auf eine identifizierte 
oder identifizierbare natürliche Person […] 
beziehen«. Dazu gehören beispielsweise 
der Name, eine Kennnummer, Standortda-
ten oder auch besondere Merkmale, »die 
Ausdruck der physischen, physiologischen, 

Mit der Erstellung eines Benutzerkontos stimmen wir dem Nutzungsvertrag und damit automa-
tisch auch den Datenschutzrichtlinien von Valve bzw. Steam zu.

Steam vs. Datenschutz
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genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, 
kulturellen oder sozialen Identität dieser na-
türlichen Person sind«.

DSGVO ist Pflicht!
Alle Dienstleister, die mit Daten ihrer Ver-
braucher arbeiten, müssen sich an die 
DSGVO halten, wollen sie ihren Service auch 
in Europa oder konkret in Deutschland an-
bieten. Das gilt natürlich auch für den Abo-
service von GameStar oder für unsere Web-
site GameStar.de. Fun Fact: Als die DSGVO 
2018 in Kraft trat, führte das im ersten Mo-
ment unter anderem dazu, dass die Web
seiten vieler US-Zeitungen wie Los Angeles 
Times, New York Daily News oder The Balti-
more Sun nicht mehr für europäische Le-
ser erreichbar waren.

Da die DSGVO auch für Unternehmen gilt, 
die nicht in Europa sitzen, aber ihre Dienst-
leistungen auf dem europäischen Markt an-
bieten, mussten auch die US-Webseiten zu-
nächst sicherstellen, dass sie nicht gegen 
die neue Datenschutz-Grundverordnung ver-
stoßen. Auch Spielevertriebsplattformen 
wie GOG.com, die Stores von Sony, Micro
soft und Nintendo oder eben Steam sind 
nicht von dieser Regelung ausgenommen.

Steam und die europäische 
Datenschutz-Grundverordnung
Die Datenschutzrichtlinien, die bei Steam 
gelten, könnt ihr im sogenannten Privacy 
Agreement nachlesen. Gleich zu Beginn 
nennt Valve die wichtigsten Gesetze für den 
Schutz der Privatsphäre seiner Verbraucher, 

die Steams Datenschutzrichtlinien zugrunde 
liegen: der California Consumer Privacy Act 
(CCPA), die Datenschutz-Grundverordnung 
der Europäischen Union (DSGVO) sowie die 
schweizerische und EU-Datenschutzricht
linie. Für uns als EU-Bürger sind selbstver-
ständlich letztere besonders interessant. 
Schauen wir uns also mal genauer an, was 
die DSGVO fordert – und was Steam dazu 
im Privacy Agreement aufführt.

Was verlangt die DSGVO?
In Artikel 12, Absatz 1 verlangt die Daten-
schutz-Grundverordnung, dem Verbraucher 
in den Datenschutzrichtlinien alle Informa
tionen, die sich auf die Verarbeitung der per-
sonenbezogenen Daten beziehen, »in präzi-
ser, transparenter, verständlicher und leicht 
zugänglicher Form in einer klaren und ein
fachen Sprache zu übermitteln«. Der Epic 
Games Store stand beispielsweise lange in 
der Kritik, gegen die DSGVO zu verstoßen, 
weil die Informationen schwammig und un-
klar formuliert waren. Allerdings ist nicht 
ganz klar, was genau als »präzise und trans-
parent« gilt. Im Falle von Steam werden den 
Verbrauchern in insgesamt zehn Punkten 
wichtige Informationen bereitgestellt. Außer-
dem werden Steam-Nutzer unter den Punk-
ten 6 und 9 (und 10 für Benutzer aus Kalifor-
nien) über ihre Rechte aufgeklärt, wenn es 
um die Kontrolle personenbezogener Daten 
geht. Auf eure Rechte als Verbraucher gehen 
wir weiter unten im Artikel ein.

Wann dürfen Daten erhoben werden?
In Artikel 6 der DSGVO wird die Rechtmäßig-
keit der Verarbeitung personenbezogener 
Daten aufgeführt. Für Steam gilt insbeson-
dere Artikel 6, Absatz 1a: Die Verarbeitung 
ist rechtmäßig, wenn »die betroffene Person 
ihre Einwilligung zu der Verarbeitung der sie 
betreffenden personenbezogenen Daten für 
einen oder mehrere bestimmte Zwecke ge-
geben [hat]«. Diese Einverständnis erteilen 
wir als Verbraucher, indem wir uns ein Konto 

Über die Einstellungen könnt ihr Update-Benachrichtigungen ganz leicht ausstellen. Es werden 
für diesen Zweck dann auch keine Daten mehr erhoben.

Steam schlägt euch regelmäßig Spiele vor, die euch gefallen könnten. Um eine solche personalisierte Empfehlung möglichst treffsicher zusammen-
zustellen, werden zuvor Informationen eingesammelt und durch einen Algorithmus ausgewertet.
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bei Steam anlegen und somit mit Valve ei-
nen Vertrag abschließen, nachzulesen im 
Steam-Nutzungsvertrag unter der Ziffer 1.B.

Weiter schreibt die DSGVO in Artikel 5, 1b, 
dass personenbezogene Daten »für festge-
legte, eindeutige und legitime Zwecke erho-
ben werden« und dann »nicht in einer mit 
diesen Zwecken nicht zu vereinbarenden 
Weise weiterverarbeitet werden« dürfen. Sie 
müssen außerdem (1c) »dem Zweck ange-
messen und erheblich sowie auf das für die 
Zwecke der Verarbeitung notwendige Maß 
beschränkt sein (Datenminimierung)«. 
Übersetzt heißt das: Steam darf nur die 
Daten von uns erheben, die wirklich not
wendig sind, um seine gewünschten Dienst-
leistungen anbieten zu können.

Welche Daten dabei für welchen Zweck er-
hoben werden, beschreibt Steam im Privacy 
Agreement Ziffer 2 und 3. Zu den Gründen 
für die Erhebung gehört beispielsweise ein 
»vollumfänglicher Spielservice«, den Steam 
als Dienstleister bereitstellen möchte – oder 
aber auch die Einhaltung gesetzlicher Ver-
pflichtungen, wenn es beispielsweise darum 
geht, bestimmte Informationen gemäß Steu-
ergesetzen oder Ähnlichem aufzubewahren. 
Besonders spannend ist dabei Ziffer 3.

Welche Daten erhebt Steam 
und wofür werden sie genutzt?
In den Datenschutzrichtlinien von Steam 
findet ihr unter der Ziffer 3 eine Auflistung 
der Arten und Quellen von Daten, welche 
die Spieleplattform von ihren Verbrau-
chern erhebt. Wir haben sie für euch erklä-
rend zusammengefasst:

Kontodaten: Erstellen wir bei Steam ein 
Benutzerkonto, so erfasst Valve unsere 
E-Mail-Adresse und unser Wohnsitzland 
sowie unseren Benutzernamen und das 
Passwort. Gleichzeitig wird uns eine Steam-
ID zugewiesen, mit der unser Konto iden
tifiziert werden kann.

Zahlungsdaten: Wollen wir die Dienstleis-
tungen von Steam in Anspruch nehmen 
und beispielsweise ein Spiel erwerben, 
müssen wir Zahlungsdaten hinterlegen. 
Bei einer Kreditkarte sind es wie üblich 
Name, Anschrift, Kreditkartennummer, 
Ablaufdatum und der Sicherheitscode. Da-
bei findet auch ein Austausch zwischen Val-
ve und unserem Zahlungsanbieter statt, 
»um die Transaktion zu ermöglichen und 
Anti-Betrugsprüfungen durchzuführen«.

Chats, Reviews, Foren: Ebenso erfasst Valve 
alles, was wir auf der Steam-Plattform in 
Foren, Chats oder Reviews kommentieren. 
Dazu gehören ebenfalls Informationen, die 
wir an den Steam-Support schicken, oder 
auch Informationen, die wir bei der Teil
nahme an Wettbewerben oder Auswahlver-
fahren für Betatests usw. angeben.

Steam-Client und Steam-Website: Valve er-
fasst zudem Informationen über unsere In-
teraktion mit allen Webseiten, Inhalten und 
Dienstleistungen von Steam. Dazu gehören 

beispielsweise automatisch erhobene Infor-
mationen über unseren Browser oder unser 
jeweiliges Endgerät (PC oder auch Handy). 
Zum einen soll so sichergestellt werden, 
dass wir kein Bot sind. Zum anderen dient 
das laut Valve der Optimierung von Steams 
Angebot und Service.

Nutzung von Spielen: Valve erstellt auch 
sogenannte Spielstatistiken von seinen 
Steam-Usern. Diese enthalten Informatio-
nen über unseren Fortschritt in Spielen, die 
Spielzeit, welche Spiele wir bevorzugen, 
sowie Informationen zu unserem Gerät, 
Betriebssystem, Geräteeinstellungen und 
Absturzdaten. Vor allem Fortschritt und 
Spielzeit liefern über alle Steam-Nutzer ku-
muliert detaillierte Informationen über das 
generelle Spielverhalten.

Cookies: Steam speichert kleine Textdatei-
en – sogenannte Cookies – auf dem Com
puter der Steam-Nutzer. Das erlaubt es, zu 
analysieren, wie die Spieler Steams Dienste 
nutzen und »die Funktionalität von Marke-
ting, Analysen oder Websites zu verbes-
sern«. Steam-Nutzer können diese Cookies 
auch ablehnen – wie das für unterschiedli-
che Webbrowser funktioniert, erklärt Steam 
in einer Anleitung. Hier werden wir noch da
rauf hingewiesen, dass wir womöglich kei-
nen Anspruch auf eine »vollständige Funk
tionalität« der Steam-Websites haben, 
sollten wir die Cookies ablehnen. Steam 
hat außerdem Zugriff auf unsere IP-Adresse, 
wenn wir den Service nutzen.

Empfehlungen: Steam sammelt und verar-
beitet personenbezogene Informationen, 
um uns mit Empfehlungen für Inhalte, Pro-
dukte und Dienstleistungen zu versorgen. 
So werden beispielsweise Spielvorschläge 
auf uns angepasst und relevante Empfeh-
lungen angezeigt. Das dient auch der Aus-
wahl, welche Update-Benachrichtigungen 
beim Start des Clients angezeigt werden. 
Wollt ihr vermeiden, dass eure Daten für 
diese Benachrichtigungen verarbeitet wer-
den, könnt ihr das in euren Einstellungen 

Mit einem entsprechenden Browser-Addon verhindert ihr per sogenanntem Opt-out, dass eure 
Daten in Google Analytics gesammelt  und eben analysiert werden. 

Über das Datenschutz-Dashboard könnt ihr auf eure personenbezogenen Daten zugreifen, diese 
ändern oder löschen. Die Möglichkeit dazu ist unter anderem durch die DSGVO vorgegeben.
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anpassen. Klickt dafür im Steam-Client 
oben links auf den Reiter »Steam« und 
wählt danach die Einstellungen aus. Unter 
»Oberfläche« könnt ihr nun das Häkchen 
ganz unten einfach entfernen.

Nach einer Zustimmung kann Steam auch 
Marketing-E-Mails versenden und über Pro-
dukte und Dienstleistungen von Valve infor-
mieren. Hier werden wiederum unsere Daten 
erhoben, um diese Mails »empfängerspezi-
fisch anzupassen«. Die Marketing-E-Mails 
können jederzeit abbestellt werden.

Erkennung von Verstößen: Valve versucht 
stets, gegen Betrug und Verstöße gegen die 
Steam-Abonnentenvereinbarung (SSA) vor-
zugehen. Für die Erkennung solcher Verge-
hen werden »bestimmte Daten« erfasst und 
»für die zu diesem Zweck erforderliche Min-
destdauer gespeichert«. Sollte ein Betrug 

festgestellt werden, können die Daten be-
halten und dem Verbraucher unter Umstän-
den nicht offengelegt werden. Um welche 
Daten es sich speziell handelt, wird hier al-
lerdings nicht aufgeschlüsselt.

Darf Steam meine Daten weitergeben?
Eine Weitergabe personenbezogener Daten 
ohne die Einwilligung des Verbrauchers ist 
grundsätzlich nicht zulässig. Allerdings dür-
fen Dienstleister wie Steam gemäß Artikel 6 
der Datenschutz-Grundverordnung perso-
nenbezogene Daten ihrer Kunden weiter
geben, sollte dies »für die Erfüllung eines 
Vertrages« vonnöten sein. Ein Beispiel hier-
für wäre die Transaktion, bei der ein Aus-
tausch zwischen Steam und eurem Zahlungs-
anbieter (Kreditkarte etc.) stattfindet.

In Ziffer 5 des Policy Agreements zählt 
Steam auf, wer alles Zugriff auf eure Da-

ten bekommt. Wichtig ist auch zu nennen, 
dass Valve hier explizit erwähnt, keine 
personenbezogenen Daten an andere Fir-
men zu verkaufen. Das wäre der berüchtigte 
Adresshandel aus der Internetfrühzeit. Wir 
haben für euch zusammengefasst, wer für 
welchen Zweck an eure Daten kommt:

Tochtergesellschaften: Eure Daten werden 
von Valve und seinen Tochtergesellschaften 
gemeinsam genutzt, um die oben genann-
ten Zwecke zu erfüllen.

Drittanbieter: Unter Umständen können 
eure Daten auch an Drittanbieter weiterge-
geben werden, die ihre Dienste und Ange
bote über Steam vertreiben. Eure Daten 
werden aber nur so weit verwendet, »wie 
dies für die Durchführung von Kundensup-
port-Services erforderlich ist«.

1   Definitionen

2   Warum Valve Daten erhebt und verarbeitet

3  � Die Arten und Quellen von Daten, die wir von 
unseren Nutzern erfassen

4   Wie lange wir die Daten speichern

5   Wer Zugriff auf die Daten hat

6   Ihre Rechte und Kontrollmechanismen

7   Kinder

8   Kontaktinformationen

9  � Zusätzliche Informationen für Benutzer aus 
dem Europäischen Wirtschaftsraum, dem 
Vereinten Königreich und der Schweiz

10  � Zusätzliche Informationen für Benutzer 
aus Kalifornien

Inhalt der Steam Privacy Policy

Valves Half-Life 2 war einer der ersten Titel, der zwangsweise eine Steam-Aktivierung erforderte. Das war im Jahr 2004 noch ein echter Aufreger.

113GameStar 02/2021 Vernünftig verwendbar wurden Dampfmaschinen erst im 18. Jahrhundert, vorher war der Wirkungsgrad zu niedrig.



Netzwerkanbieter: Bestimmte Informationen 
wie etwa die IP-Adresse teilt Valve auch mit 
seinen externen Netzwerkanbietern. Diese 
ermöglichen die Bereitstellung von digitalen 
Inhalten. Verwenden wir Steam, werden uns 
deshalb Inhalte auf Grundlage unseres geo-
grafischen Standortes angezeigt.

Google Analytics: Valve verwendet den Web-
Analysedienst Google Analytics, welcher wie-
derum Cookies benutzt, um Informationen 
über die Nutzung von Webseiten einzusam-
meln. Hier findet allerdings eine IP-Anonymi-
sierung statt, indem IP-Adressen von Steam-
Nutzern gekürzt werden. Wie bereits erwähnt 
können diese Cookies abgestellt werden. 
Genauso können Steam-Benutzer die Er
fassung und Verarbeitung von Daten durch 
Google verhindern. Dafür müsst ihr ein Brow-
ser-Plug-In herunterladen und installieren.

Andere Spieler und Partner: Bestimmte Da-
ten über das Steam-Benutzerkonto werden 
anderen Spielern und Valves Partnern über 
die Steamworks API (eine Programmier-
schnittstelle für Entwickler) zur Verfügung 
gestellt. Für alle sichtbar sind der Steam-Be-
nutzername sowie das Profilbild – ebenfalls 
wird angezeigt, ob der Benutzer ein Verbot 
wegen Betrugs in einem Multiplayer-Spiel 
erhalten hat. Spieleentwickler und -publis-
her haben zusätzlich Zugriff auf Informatio-
nen von der Steamworks API. So können sie 
beispielsweise ermitteln, ob sich ein be-
stimmtes Spiel im Eigentum eines Nutzers 
befindet. Je nachdem, welche Steamworks-
Dienste im Spiel enthalten sind, können so 
unter Umständen auch Informationen über 

Leaderboards, den Spielfortschritt, Errun-
genschaften, etc. eingesehen werden.

Steam-Community: Jegliche Information, 
die ein Benutzer öffentlich in einem Forum 
postet, ist selbstverständlich für alle ein-
sehbar. Sollten personenbezogene Daten 
gegen euren Willen in einem Forum öffent-
lich gemacht werden, könnt ihr von der 
»Reporting«-Funktion Gebrauch machen, 
um so die Entfernung zu fordern.

Verknüpfungen mit Drittanbietern: Wenn ihr 
euer Steam-Konto mit dem Konto eines Dritt
anbieters verknüpfen wollt, findet ein Aus-
tausch personenbezogener Daten statt. Im 
ersten Schritt erlaubt ihr bei der Verknüp-

fung, dass Valve eure Daten von Drittanbie-
tern empfangen darf. Sollte die Verknüpfung 
erfordern, dass auch Valve Daten übermit-
telt, bedarf es zunächst einer weiteren Ein-
willigung durch den Benutzer.

Gericht: Valve ist berechtigt, personenbezo-
gene Daten freizugeben und offenzulegen, 
sollte das ein Gerichtsbeschluss oder eine 
behördliche Vorschrift verlangen.

Welche Rechte habe ich als Steam-Benutzer?
Richtigerweise zeigt Steam auf, welche Rech-
te Steam-Nutzer gemäß dem Artikel 18 der 
DSGVO haben, wenn es um die Weitergabe 
und Kontrolle ihrer personenbezogenen Da-
ten geht. Damit diese Datenschutzrechte auf 

Steam weist euch auf der Produktseite eines Spiels darauf hin, ob ihr dafür einem Endbenutzer-Lizenzvertrag (EULA) eines Drittanbieters zustim-
men müsst. Diese Information findet ihr auf der Produktseite rechts in der Spalte (siehe Bild). Im Fall von Assassin’s Creed Odyssey gibt Steam den 
Hinweis, dass zum Spielen ein Drittanbieter-Account – hier ein Ubisoft-Konto – benötigt wird und dass man Ubisofts EULA zustimmen muss.

EULA von Drittanbietern

Dank eurer Nutzungsdaten weiß Valve genau, wie viele Stunden ihr zum Beispiel in  
The Witcher 3 investiert habt und welche Achievements ihr dabei erreicht habt.
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eine einfache Weise ausgeführt werden kön-
nen, gibt es auf der Steam-Supportseite ei-
nen speziellen Abschnitt dafür.

Über das Datenschutz-Dashboard erhal-
ten Steam-Nutzer Zugriff auf ihre personen-
bezogenen Daten und können diese korri-
gieren und löschen. Um darauf zuzugreifen, 
müsst ihr die Seite des Steam-Supports auf-
rufen, unten »Mein Account« auswählen 
und auf »Daten Ihres Steam-Accounts« kli-
cken. Als Bewohner des Europäischen Wirt-
schaftsraumes haben wir folgende Rechte, 
wenn es um personenbezogene Daten geht:

Zugriffsrecht: Jeder Steam-Nutzer kann je-
derzeit vollkommen kostenfrei den Zugriff 
auf personenbezogene Daten beantragen, 
die von Valve gespeichert werden. Das geht 
bei Steam über das Datenschutz-Dashboard. 
Sollte euch diese Auskunft nicht genügen, 
könnt ihr jederzeit eine ausführlichere und 
klar verständliche Auskunft beantragen.

Recht auf Berichtigung: Sollten eure perso-
nenbezogenen Daten ungenau, veraltet 
(etwa wegen Umzugs) oder unvollständig 
sein, könnt ihr diese ebenfalls jederzeit 
über das Datenschutz-Dashboard ändern.

Recht auf Löschung: Genauso könnt ihr die 
Löschung eurer personenbezogenen Daten 
beantragen. Grundlage dafür wäre das hypo-
thetische Beispiel, dass Steam keine Spiele 
mehr verkauft – somit gäbe es auch keinen 
Grund, weshalb eure Daten noch gespei-
chert werden sollten. Über den Steam-Sup-
port könnt ihr ferner auch die Löschung 
eures ganzen Benutzerkontos beantragen. 
Dadurch verliert ihr aber natürlich den Zu-
gang zu den Steam-Diensten.

Widerspruchsrecht: Steam-Nutzer haben 
das Recht, der Verarbeitung personenbe
zogener Daten zu widersprechen. Sollte 
es nicht gerade zwingende, legitime Be-

gründungen geben, werden personenbezo-
gene Daten auch nicht mehr verarbeitet. 
Außerdem haben Steam-Nutzer natürlich 
immer auch das Recht, Beschwerde bei ei-
ner Aufsichtsbehörde einzureichen.

Recht auf Einschränkung: Nutzer des Dienst-
leisters Steam haben weiterhin das Recht, 
Einschränkung über die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten zu beantragen. 
Die genaueren Bedingungen dafür findet ihr 
in Artikel 18 der DSGVO.

Recht auf Übertragbarkeit: Steam-Nutzer 
haben das Recht, ihre über sie gesammelten 
personenbezogenen Daten zu erhalten und 
diese gemäß den Bedingungen in Artikel 20 
der DSGVO an andere Verantwortliche zu 
übertragen. Valve stellt euch eure Daten in 
einem strukturierten HTML-Format im Daten-
schutz-Dashboard zur Verfügung.

Vergesst dabei nicht: Datenschutz ist euer 
Recht, und ihr könnt jederzeit kostenfrei 
davon Gebrauch machen. Solltet ihr jemals 
Probleme oder Fragen zum Datenschutz ha-
ben, könnt ihr den Datenschutzbeauftragten 
von Valve kontaktieren (siehe Ziffer 8 des 
Steam Privacy Agreements):

Valve GmbH
z.Hd. Rechtsabteilung
Rödingsmarkt 9
D-20459 Hamburg

Grundsätzlich ist es immer gut, ein Auge 
darauf zu haben, wo welche Daten von euch 
wie gespeichert und verarbeitet werden. 
Denn auch wenn mit der DSGVO mittlerweile 
ein sehr umfassendes Gesetz zum Thema 
Datenschutz installiert ist, gibt es immer wie-
der schwarze Schafe oder auch einfach Si-
cherheitslücken, die Datenmissbrauch be-
treiben beziehungsweise ermöglichen.  

Welche Inhalte ihr auf eurer Steam-Startseite seht, liegt unter anderem an eurem Standort – den findet Valve etwa über eure IP-Adresse heraus.

Wer in Multiplayer-Titeln wie CS:GO schummelt, wird durch die Steamworks-API unter 
Umständen auch für andere Titel als Betrüger gebrandmarkt.

115GameStar 02/2021 Doch auch ihr Wirkungsgrad war mit 0,5 Prozent lächerlich gering und somit reine Energieverschwendung.


